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dem Motto unserer Aktion 

„Wachsame Gaddestadt“ eine 

geförderte Initiative der Polizei 

Baden-Württemberg.                          (RW)

Alle Bürgerinnen und Bürger 

sind herzlich eingeladen, mit uns 

am 14. Januar 2018, 11:00 Uhr, 

im Gemeindehaus St. Elisabe-

th, das Neue Jahr zu begrüßen. 

Für die Festansprache wird der 

Mannheimer Polizeipräsident

Thomas Köber in die Gartenstadt 

kommen. Daneben erwartet die 

Besucher ein buntes Programm 

mit kleinem Umtrunk. Unser 

Neujahrsempfang steht unter 

F a c h b e t r i e b
Für Dach-, WanD- unD
abDichtungstechnikInnungs-Mitglied

Horst Süss tel.: 0621 / 77 35 35
Dachdeckermeister & energieberater e-Mail: suessdach@aol.com
schneidemühler str. 6 • 68307 Mannheim Web: www.suessdach.de

Mitglied im Verband für anerkannte • 

Gebäudethermograie
Fachkraft für Gebäudethermograie • 

und Blower-Door-Messverfahren

Alle Bauherren sind schlau, die einen davor, die anderen danach.

Das bessere Dach!

Frohe Festtage 
für Sie und 
alles Gute 

im neuen Jahr!

Freuen Sie sich in 2018 

auf unsere handwerkliche 

Backkultur, Brote mit 

Charakter, frische Snack-

Ideen, köstliche Kuchen und 

süße Teilchen...

       Wir wünschen Ihnen 

       „Guten Appetit“!
Von Herzen Dank für Ihre 

Kundentreue!

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang 2018
am 14. Januar um 11 Uhr im Gemeindehaus St. Elisabeth

Bilder: Pixabay

STOP - Keine Chance für Einbrecher

Wachsame Gaddestadt

Bild: Bürgerverein Mannheim-

Gartenstadt

Herzliche Einladung zum Silvesterkonzert 
auf dem Freyaplatz am 31. 12. 2017 um 16 Uhr
Ein schöner Brauch zum Jahres-
abschluss. Am 31. 12. 2017 um 
16 Uhr sind wieder alle Bürger-
innen und Bürger eingeladen, 

den Jahresabschluss mit dem 
Bürgerverein zu feiern. Mit 
Neujahrsbrezeln, Glühwein und 
Kinderpunsch werden wir sie 

gerne bewirten und das Orchester 
„Blau-Weiß-Waldhof“ sorgt für 
musikalische Unterhaltung.                                
                                           (GM)
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Bürgerservice-
Zentrum Nord

Alte Frankfurter Str. 1-3

68305 Mannheim

Telefon: 0621 2937-600, 115

Fax: 0621 2937-603

E-Mail:buergerservice.waldhof@

mannheim.de

Internet und Online-

Terminvereinbarungen unter

www.mannheim.de

Öfnungszeiten:
Mo. 8 - 16 Uhr

Di. 8 - 18 Uhr

Mi.- Fr. 8 - 12 Uhr

Zurzeit: Eingeschränkter Behinder-

tengerechter Zugang, Parkplatz 

nicht befestigt. Weitere Parkmög-

lichkeiten: Taunusplatz (gebüh-

renfrei). Mit dem öffentlichen 

Nahverkehr: Stadtbahn Linie 1 bis 

Haltestelle Waldhof Bahnhof

Das Dienstleistungsangebot des 

Bürgerservice-Zentrums Nord um-

fasst auch Sonderzulassungen wie 

LKW, Baufahrzeuge und vieles 

mehr.

Wartezeiten ersparen mit 

Onlineterminvereinbarung! 

Bezahlung der Gebühren: 

In bar oder mit EC-Karte 

möglich.
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Bereits im Vorfeld wurde ge-
backen, gebastelt, genäht und 
gestrickt. 33 Stände wurden im 
Bürgergarten aufgebaut und 33 
leißige Gruppen, Schulklassen 
oder Privatpersonen waren am 
Ende des Tages stolz auf ihren 
Gewinn. 

Am Samstag den 2. Dezember 
2017, pünktlich um 11 Uhr, 
eröfnete die 1. Vorsitzende Gu-
drun Müller den diesjährigen 
Weihnachtsmarkt. Schwungvoll 
spielten und sangen die Kinder 
der Alfred-Delp-Grundschule, 
die unter der Leitung von Frau 
Maren Rudolf ein nettes kleines 
Programm einstudiert hatten.
Unter den zahlreichen Ehren-
gästen begrüßte Frau Müller 
Thomas Fleck von der Volks-
bank Sandhofen, Wolfgang 
Bielmeier, langjähriger Vor-
stand der GBG, die beiden 
Zöllner Helmut und Werner 
Döringer sowie den Bezirks-
beirat Dr. Thomas Steitz von 
der ML. Nikolaus Löbel, MdB, 
überbrachte die Grüße des OB 
und des Gemeinderates. 
Er lobte nicht nur das Engage-
ment des Bürgervereins und 
seiner Helferschar, sondern auch
die Initiativen der Aussteller. 
So werden die Standgebühren 
wieder bedürftigen Familien 
in unserem Stadtteil zu gute 
kommen. Dafür bedankte sich 
Herr Löbel ganz besonders. 

Anschließend erfreute uns der 
Gemeindechor unter der Lei-
tung von Herrn Moser mit stim-
mungsvollen Liedern. 
Nach der kleinen Eröfnung 
begaben sich die Ehrengäste 
bei eisigen Temperaturen in 
die neue Verkaufshütte, um den 
schmackhaften Christstollen aus-
giebig zu kosten. Dieses nach 
alter Tradition hergestellte Back-
werk hatte die Bäckerei Döringer 
dem Bürgerverein zur Verfügung 
gestellt.  

Herrn Löbel wurde die Ehre 
zuteil, den Stollen anzuschneiden
und an die ersten Käufer zu 
verteilen. Inzwischen war auch 
der Nikolaus im Bürgergarten 
unterwegs und bedachte die 
Kinder mit kleinen Gaben. 
Den ganzen Tag strömten die 
Besucher auf unseren Weih-
nachtsmarkt und ließen sich 
weder von der Kälte noch vom 
Regen abhalten. 

Ab 18 Uhr unterhielt das Or-
chester des „Blau-Weiß Wald-
hof“ mit weihnachtlichen Wei-
sen die Gäste.Ein besonderer 
Dank gebührt den über 40 
Helferinnen und Helfern, die 
in nimmermüdem Einsatz den 
Hunger und den Durst der Gä-
ste zu stillten.
Insgesamt war es ein gelungenes 
Fest, zwar ziemlich frostig aber 
urgemütlich.                      (GM)

Weihnachtsmarkt in der 
Gartenstadt
Stimmiger Rückblick

Bild: GP und CG

Vorschau

Merken Sie sich heute schon den Termin für 

den nächsten Auftritt der „Spitzklicker“ 

beim Bürgerverein vor.

Freitag, 17. Februar 2018, um 19.30 Uhr

im Gemeindesaal von St. Elisabeth

Eintrittspreis 22 Euro

Programm „Licht aus – Spott an“
Der Vorverkauf hat begonnen. 

Die Karten eignen sich auch als 

Weihnachtsgeschenk    (C. Thelen)

Bild: Spitzklicker

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Machen Sie mit im Bürgerverein!

Besuchen Sie unsere Internetseite auf:

www.buergerverein-gartenstadt.de
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Eindrücke vom Weihnachtsmarkt Gartenstadt

Bilder: GP und CG
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Bild: wepi

Alljährlich in der Adventszeit 
indet beim Mitgliederstammtisch 
des Fördervereins „Freunde des 
Karlsterns Mannheim e.V.“ am 
ersten Donnerstag im Dezember 
die Weihnachtsfeierstatt. 30 Mit-
glieder waren zu diesem Event 
in das Info-Center (Max-Jaeger- 
Haus) des Karlstern gekommen, 
um sich von Werner und Doris 
Pifkowski wieder beschenken 
und verwöhnen zu lassen.

Im Beisein des Vorstandsmit-
gliedes Albrecht Trunk wurde ein 
vorweihnachtliches Programm ge-
boten, wozu einige bekannte 
Weihnachtslieder gesungen wur-
den, die musikalisch vom Duo 
Adolf Störtz (Harmonika) und 
Erwin Weidner (Gitarre) begleitet 
wurden. Jedes Stammtischmit-
glied erhielt als Geschenk ei-

alle sehr interessiert den vorge-
tragenen Weihnachtsgeschichten 
in Versform, die von Werner Pif-
kowski vorgetragen wurden. 
Auch Edith Spengler trug ein 
modernes Weihnachtsgedicht vor 
und trug damit, ebenso wie die 

nen von Werner Pifkowski und 
Helmut Weller kreierten Jahres-
kalender 2018, mit wunderschönen
Motiven aus dem Käfertaler Wald, 
der sehr wohlwollend beurteilt 
wurde. Bei Glühwein, Kuchen 
und Weihnachtsgebäck lauschten 

Weihnachtsfeier
beim FDK-Mitgliederstammtisch

Kuchenbäckerinnen, zum Gelin-
gen dieser wunderschönen und 
stimmungsvollen Feier bei. 
Zum Abschluss wurde noch eine 
deftig schmeckende Gulaschsuppe 
mit Bauernbrot kredenzt, die allen 
gut schmeckte.

Werner Pifkowski dankte allen 
Stammtischmitgliedern im Na-
men des Vorstandes für die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr. Werner und Heidi Haben-
berger bedankten sich bei Werner 
und Doris Pifkowski für die gute 
Bewirtung und Organisation bei 
den Mitgliederstammtischen 2017 
mit einem Geschenk. Die beiden 
Beschenkten nahmen die Gelegen-
heit wahr, sich bei Werner und 
Heidi Habenberger, sowie beim 
Musikerduo für die Unterstützung 
zu bedanken, und überreichten 

ebenfalls ein Präsent. Gegen 19.00 
Uhr wurde die Weihnachtsfeier 
2017 beendet und alle Teilnehmer 
traten frohgelaunt den Heimweg 
an, aber nicht ohne ein FROHES 
WEIHNACHTSFEST 2017 zu 
wünschen und in der Hofnung, 
sich beim Neujahrs-Stammtisch, 
am 4. Januar 2018, wieder bei 
bester Gesundheit zu trefen.

Die Stammtischmitglieder wün-
schen allen Mitgliedern des FDK, 
sowie den Freunden des FDK ein 
frohes, gesegnetes Weihnachts-
fest und ein erfolgreiches Neues 
Jahr 2018. 

Neue Gäste sind auch im Jahr 
2018 recht herzlich willkommen.
                                            (wepi)

Tel (06 21) 7 70 01-0
info@vobasandhofen.de
www.vobasandhofen.de

Unbekannter Verfasser

Für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit 
möchten wir uns bei Ihnen bedanken.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein
schönes Weihnachtsfest und ein glückliches,
friedvolles und erfolgreiches Jahr 2018.

Volksbank

Sandhofen eG

   “ Zeit zu schweigen, zu lauschen, in sich zu gehen. 
Nur wer die Ruhe beherrscht kann die Wunder noch sehen, 

die der Geist der Weihnacht den Menschen schenkt.“

Bild: Kunkel

Am Freitag, den 24.11.2017 
fand im Bürgerhaus Mannheim-
Gartenstadt die Informationsver-
anstaltung„ Gewalt im sozialen 
Nahraum – Möglichkeiten der 
Polizei und Opferschutz“ statt.

An der Veranstaltung, welche 
im Rahmen der „Veranstaltungs-
reihe gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen 2017“ initiiert von 
der Stadt Mannheim „Mann-
heim als Frauen-Ort“ stattfand, 
nahmen über 30 Personen teil.
Nach der Begrüßung durch die 
Vereinsvorsitzende Gudrun Müller 
wurde der Zuhörerschaft, die sich 
teilweise aus fachkundigen Per-
sonen aber größtenteils aus der 
Bürgerschaft zusammenstellte, 
der polizeiliche Ablauf bei Fällen 
von „Gewalt im sozialen Nah-
raum“ anhand eines echten Falles 
skizziert.  Polizeihauptkommissar 

Täters und des Opfers erarbeiten.
Abgerundet wurde die Veran-
staltung mit Hinweisen rund um 
den Opferschutz und Erklärungen 
zum Gewaltschutzgesetz. 

Christoph Kunkel stellte hierbei 
plastisch die Gewaltspirale dar 
und zeigte, wie sich das Paar 
verhielt, welche Maßnahmen 
die Polizei traf und wie sich die 
Beziehung entwickelte. Die Zu-
hörer wurden in den Vortrag mit 
einbezogen, konnten Problem-
lösungsvorschläge aus Sicht des 

Informationsveranstaltung im Bürgerhaus 
„ Gewalt im sozialen Nahraum – Möglichkeiten der Polizei und Opferschutz ”

Zudem wurden umfangreiche In-
formationspakete rund um das 
Thema an die Anwesenden verteilt. 
Eine gelungene Veranstaltung, die 
polizeiliches Handeln transparent 
machte und deren Möglichkeiten 
aufzeigte. Eine Veranstaltung der 

Kooperationspartner Stadt Mann-
heim, Bürgerverein Gartenstadt 
e.V. und des Polizeireviers MA-
Sandhofen. Weitere Informationen 
zum Thema Opferschutz und Hilfe 
für Betrofene inden Sie unter:
                                          (C. Kunkel)
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Bild: Thelen

Über viele Jahre habe ich die Reisen
des Bürgervereins organisiert und
und begleitet. Jetzt übergebe ich 
diese Aufgabe in Absprache mit 
dem Vorstand des Vereins meiner 
Schwiegertochter Dagmar Thelen, 
die bereits vielfältige Erfahrungen 
mit Reisen gesammelt hat.
Ich bedanke mich für das Vertrauen, 
das Sie mir und dem Bürgerverein 
entgegengebracht haben und bin 
sicher, dass Sie auch die zukünftigen 
Reisen wie bisher begeistern werden.
                               (Christine Thelen)

Zu Füßen des Vesuvs lockt eine 
der interessantesten Regionen des 
Mittelmeeres mit hochwertigen, 
nahe beieinander liegenden Sehens-
würdigkeiten. Zur besten Reisezeit, 
vom 08. bis 14.05.2018, möchte Sie 
der Bürgerverein einladen mit auf 
Entdeckungstour zu gehen. Im Jahr 
79 n. Chr. verschüttete einst der 
Ascheregen des Vesuvs die Römer-
stadt Pompeji. Heute gilt die Stadt 
als weltweit größte archäologische 
Ausgrabungsstätte. Mit den Über-
resten der prunkvollen  Villen rei-
cher Kauleute, mit den zahlreichen 
Tempeln und Thermen, aber auch 
ganz alltäglichen Wohnhäusern, 
Läden und Tavernen bietet die Stadt 
einen einzigartigen Einblick in das 
Leben im römischen Altertum. 
Schon bei der Aufahrt zu den Hö-
hen des Vesuvs entlang des erkal-
teten Lavastroms des letzten Aus-
bruchs aus dem Jahr 1944 eröfnen 
sich atemberaubende Ausblicke
auf den Golf von Neapel und seine 
Inseln Ischia und Capri. Wer möchte 
und ein wenig Kondition hat, kann 
auf einem Serpentinenweg die 
letzten 900 m bis zum Kraterrand 
zu Fuß hinauf wandern.
Das lebhafte Städtchen Sorrent 
ist nicht nur Standort unseres 4* 
Hotels „President“, sondern auch 
Ausgangspunkt einer der schöns-
ten Küstenstraßen Europas, der 
Amalitana. Die Tagesfahrt führt 
mit vielen Ausblicken auf das tief-
blaue Meer über Positano mit sei-
nen an steilen Hängen „klebenden“ 
farbenfrohen Häusern nach Amali. 
Die Stadt war einstmals eine der 4 
Seerepubliken Italiens und somit 

und Pracht dieser Stadt. Neapel war 
einst das reichste und am stärksten 
industrialisierte Zentrum Italiens. 
Es gibt so unglaublich viel zu ent-
decken. Vorbei an prachtvollen 
Palästen, Galerien und Kirchen im 
historischen Zentrum geht der Weg 
zunächst zum Dom. Er ist vor allem 
wegen seines alljährlichen „Blut-
wunders“ des Heiligen Gennaros 
bekannt. Zu einem Höhepunkt wird 
der Besuch im Archäologischen 
Nationalmuseum. Es beherbergt eine
der weltweit reichsten Sammlungen 
von Funden aus der Antike, vor 
allem von den Ausgrabungen aus 
Pompeji und Herculaneum.
Die weltberühmte und oft be-
sungene Insel Capri liegt nur 6 
km vor Sorrent. Mit dem Schnell-
boot erreicht man in nur knapp 30 
Minuten eine der schönsten Inseln 
des Mittelmeeres. Schon Roms 
Kaiser schätzten die herrliche 
Kulisse aus bizarren Felsen und 
reicher Planzenwelt. Bei einem 
Spaziergang durch Capri-Ort bie-
tet sich ein herrlicher Blick auf die 
Felsen der „Faraglioni“, drei Rife, 
die sich stolz aus dem Meer er-
heben und zum Wahrzeichen der 
Insel wurden. Nach der Aufahrt 
nach Anacapri machen wir einen 
Besuch in der Villa San Miche-
le des schwedischen Arztes und 
Schriftstellers Axel Munthe. Wäh-
rend der Freizeit besteht die Mög-

einer der mächtigsten Stadtstaaten.
Hiervon zeugt bis heute noch die 
mittelalterliche Kathedrale im arab-
isch-normannischen Stil mit ihren 
Bögen aus hellem und dunklem 
Marmor, ihren Bronzeportalen und
Mosaiken. Sie gilt als eine der 
schönsten ihrer Art. Der Weg führt 
weiter zum hochgelegenen Örtchen 
Ravello mit seiner bekannten Villa
Rufolo. Hier verweilte schon einst 
Richard Wagner und erhielt die 
letzten Inspirationen zu seinem 
„Parsifal“.
Bei einem Halbtagesauslug er-
kunden wir das hübsche Städtchen 
Sorrent mit seinen Altstadtgassen 
und den 3 kleinen Hafenbuchten. 
Im Anschluss werden wir auf ei-
nem nahegelegenen Bauernhof in 
die Geheimnisse der Mozzarella-
herstellung eingeführt. Selbstver-
ständlich haben wir danach die 
Möglichkeit diese und weitere 
Köstlichkeiten aus eigener Her-
stellung zu verkosten. Gut gestärkt 
bleibt am Nachmittag ausreichend 
Zeit einen Bummel durch die Ein-
kaufsstraßen Sorrents zu unter-
nehmen und auf eigene Faust mit 
dem kostenlosen, hoteleigenen 
Busshuttle ins Hotel zurückzukeh-
ren. „Neapel sehen und sterben“, 
dieser sowohl Lord Byron als auch 
Johann Wolfgang von Goethe zuge-
schriebene Ausspruch beschreibt 
auf kürzeste Weise die Schönheit 

Reisen mit dem Bürgerverein
Frühjahresreise 2018 an die traumhafte Amalfiküste

lichkeit eine fakultative Bootsfahrt 
rund um die Insel zu unternehmen.
Diese Reise wird wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Ihnen vertrauten 
Reisebüro actionade durchgeführt.

Mindestteilnehmerzahl: 20
Höchstteilnehmerzahl: 30, weitere 
Plätze auf Anfrage. Der Reisepreis 

stafelt sich folgendermaßen: 20 – 
24 Teilnehmer: 1.495,- € pro Person 
im Doppelzimmer
25 – 30 Teilnehmer: 1.430,- € pro 
Person im Doppelzimmer
EZ-Zuschlag: 285,- €
Zuschlag Meerblick (nur für DZ) 
p.P.: 140,- €
Im Reisepreis sind folgende Leis-
tungen inklusive: Bustransfer zum/
vom Flughafen Frankfurt ab/bis 
„Bürgerhaus Gartenstadt“, Flug 
mit Lufthansa von Frankfurt nach 
Neapel und zurück (economy class)
Alle Flugsteuern, Gebühren, Kero-
sinzuschläge (Stand 11/2017)

6 Übernachtungen im Hotel 
„President“, 4* Landeskategorie
6 x Frühstück, 6 x Abendessen
1 x Mittagsimbiss mit Weinprobe
1 x Imbiss im Landgut
Fahrten & Auslüge laut Programm, 
Reiseleitung ab/bis Mannheim
Für diese Reise gibt es eine aus-
führliche Beschreibung, welche Sie 
auf Anfrage erhalten können über: 
Dagmar Thelen
Oberlinweg 61, 68305 Mannheim
Tel: 0621/ 75 32 10
dagmar.thelen@gmx.de 
                                             (Thelen)

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben

ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gesundes 2018.

Blumiges 

zu jedem Anlass

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44
www.poesie-blumen.de

Freya-Shop UG Carmen Groß

Freyaplatz 6-8  Mannheim

Tel.: 753513  Fax 7623855

Mail: kontakt@freya-shop.net

Öffnungszeiten auch Post und Lotto: Mo. – Fr. 7.00 - 13 Uhr, 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 7.00 - 13 Uhr
Ein Auszug aus unserem Warenangebot: Geschenkartikel, große Auswahl an Grußkarten, Luft- und
Folienballons, „Das Geschenk im Ballon“, Lotto, Post und Postbank, Zeitschriften, Tabak, Getränke.

Wir wünschen allen Kunden ein besonders schönes Weihnachtsfest

und einen gesunden, glücklichen Start in das neue Jahr.

Das Team vom Freya-Shop am Freyaplatz.

Vermittlung durch:

Karl-Heinz Bührer, Generalvertretung

Wotanstr. 58, D-68305 Mannheim

k.buehrer@allianz.de, www.buehrer-allianz.de

Tel. 06 21.74 79 00, Fax 06 21.74 72 00

Hoffentlich Allianz.

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Für Sie vor Ort, unser Team 

der Filiale Hanauer Straße 

freut sich auf Ihren Besuch.

Telefon: 0621 298-0

spkrnn.de
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Richtige Idee zum richtigen Zeit-
punkt oder vom Tellerwäscher zum 
Millionär. Der Lebensweg von 
Karlheinz Schies gleicht dem viel-
beschworenen „American Dream“.
„Es war nicht immer einfach mit 
mir“, meinte Karlheinz Schies.
Schon der Vater mahnte ihn immer: 
Wenn du deine Füße nicht unter 
meinen Tisch stellst, verhungerst 
du. „Ich komme quasi von ´Ba-
rack nach Barock´“, lächelt Schies 
humorvoll. Mut hatte er schon im-
mer bewiesen. Nach verschiedenen 
abgebrochenen Lehren packte er 
1959 kurzentschlossen seine Kofer
und wanderte aus – nach Texas 
USA, wo er ein paar Monate als 
Monteur in einer VW Werkstatt 
arbeitete. Das dort verdiente Geld 
reichte ihm, um nach 6 Monaten, 
zusammen mit einem Partner in 
Chicago eine eigene Tankstelle mit 
VW Werkstatt zu übernehmen. 
Allerdings wurde das Heimweh 
von Jahr zu Jahr schlimmer und so 
kehrte er nach fünf Jahren wieder
zurück. Diesmal allerdings mit 
viel Geld in der Tasche, mit 5.000 
Dollar. Für die damalige Zeit ein 
Vermögen. Ideen hatte er schon 
immer, genauso wie Träume, die er 

bruch kam, viel Geld musste in 
dieser Zeit zugeschossen werden. 
Ein Auftrag der Fahrbetriebe, Fahr-
kartenautomaten zu leeren, war der 
Startschuss für diese einmalige Er-
folgsgeschichte. Mittlerweile sind 
auch seine Söhne mit in die Firma 
eingestiegen.
Karlheinz Schies hat sich viele 
seiner Träume erfüllt. Er hat den 
Flugschein gemacht, er hat gelernt, 
mit 69 Jahren, Hubschrauber zu 
liegen, hatte Segelyachten usw.
Trotz dieser Erfolgsgeschichte ist 
er immer mit beiden Beinen auf 
dem Boden geblieben und hat auch 

sich unbedingt erfüllen wollte. So 
kaufte er sich einen alten Allrad - 
Kipplaster, den er sich herrichtete 
und ing damit an, Aufträge für 
Aushube zum Häuserbau zu akqui-
rieren. Bald merkte er, reich konnte 
er damit nicht werden. 
Eine neue Idee musste her. Den 
Geld - Transportbetrieb kannte er 
aus den Staaten. So kaufte er sich 
ein entsprechendes Auto, baute dies 
in Eigenregie in ein Panzerfahr-
zeug um und startete frohen Mutes. 
Allerdings stellte sich der Erfolg 
nicht wie gedacht ein. Ganze sechs 
Jahre dauerte es, bis der Durch-

Werttransporte Schies
Ältester Werttransport - Betrieb Deutschlands

Bild: LB

die Ärmsten der Armen nicht ver-
gessen. Bedürftigen und vor allem 
Kindern zu helfen, steht für Schies 
ganz oben auf seiner Agenda. „Für 
mich ist eine Freude, die ich ma-
chen kann, das Größte. 
Was ich mache ist kein Opfer, ich 
gebe Übriges weiter, lasse Bedürf-
tige an meinem Glück teilhaben“, 
so Schies. Moderne Tafeln für 
Mannheimer Schulen hat er gestiftet,
über Jahre hinweg unzähligen 
Familien in Russland geholfen, 
mit Ludger Schmidt zusammen 
hat er Lastwagen mit Hilfsmitteln 
gefüllt, er engagiert sich in vielen 

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V.,  
sowie der Bezirksverband Rhein-Neckar und seine 
Vereine wünschen allen Mitgliedsfamilien fröhliche 
Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2018.

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 
   Mannheim – Neueichwald I e.V.
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben
- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

www.verband-wohneigentum.de
Waldstr. 118-124 Ÿ 68305 Mannheim Ÿ KFZ-Rodemer@arcor.de 

Öffnungszeiten: Monntag - Freitag 07.30 - 17.30 Uhr

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Inspektionen und Reparaturen  
sowie Unfallinstandsetzung
Reifen- und Batteriedienst
TÜV-Vorbereitung und AU
Klimaservice

Einladung 
zum 

Advents-
nachmittag

Die Schulgemeinschaft der 
Johannes-Gutenberg-Schule 
und der Waldhof-Grundschule 
mit Außenstelle Luzenberg 
ludt am 30. November Eltern, 
Freunde und Gönner zu einem 
gemütlichen Adventsnachmit-
tag ein. 

Mit einem gemeinsamen Lied 
zur Einstimmung wurde das 
Fest eröfnet. Ein kleiner Ad-
ventsmarkt mit viele köstlichen 
Leckereien lockte zum Ver-
weilen. Ein vorweihnachtliches 
Bastelangebot rundete den ge-
lungenen Nachmittag ab.    (WE)                                

Bürgerverein
 Gartenstadt

Besuchen Sie uns 
auch auf unserer 
Facebookseite!

Siegfried Kalies
Theodor-Fliedner-Weg 67
68305 Mannheim
0621-7644678
0170-2482456
www.stretchlimo-mannheim.de

Wir wünschen unseren Kunden eine frohe  
Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Speckweg 114
68305 Mannheim
Tel: 0621 - 747 748
Fax: 0621 - 758 780
info@aveservice.de

Verkauf

Vereinen für die Jugendarbeit und 
noch unzähliges mehr. Dazu ist er 
aktiver Freimaurer. Dieser Verein 
hat mittlerweile in 22 Ländern 
weltweit Hospitale errichtet bzw. 
unterstützt, wo unzählige Kinder 
kostenlos behandelt werden. 

Im Alter etwas kürzer zu treten 
ist nicht das Ding von Karlheinz 
Schies. Jetzt steht ein  neues Pro-
jekt auf seiner Agenda -  ein Café 
nähe Friedhof in der Waldpforte 
in Mannheim - Gartenstadt. 
Diese Eröfnung ist für den März 
2018 geplant.                                           (rbw)

Das neue Cafe am Friedhof  Bild: Kaupp&Franck-Architekten
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Frohe und besinnliche Weihnachtstage sowie einen
guten Start in das neue Jahr wünschen Ihnen
Förderkreis, Schüler, Eltern und Lehrer der

Gretje-Ahlrichs-Schule
Kontakt:

Wir wünschen allen frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!

Wenn ein Jahr zu Ende geht, ist es 
an der Zeit, ein Resümée zu ziehen.
Viele Projekte und Veranstaltungen 
des Bürgervereins wären ohne 
großzügige Spenden einfach nicht 
möglich gewesen. 
Finanziert wurden so u.a. ein neuer 
Beamer und eine Leinwand für den 
Computerclub. Die schöne Hütte 
am Küchencontainer, die uns einen 
hygienischen Verkauf von Lebens-
mitteln und Cocktails ermöglichte, 
wurde von Herrn Meier aus der 
Wotan-Apotheke gespendet. 
Unsere asylsuchenden Freunde aus 
Benjamin Franklin, die uns immer 
wieder im Bürgergarten tatkräftig 
unterstützten, bauten gemeinsam 
mit Mitarbeitern der Firma Roche 

das Farbenhaus Bissantz, Familie 
Hey aus dem Edeka-Markt, Arthur 
Schnabel vom Olympia-Café, 
Familie Binder von der Zeitung 
„Metropolregion Rhein-Neckar“, 
sowie dem Blumenladen Poesie, 
dem Blumenhaus Baier, dem 
Gastwirt von den „Drei Eichen“, 
der Bäckerei Döringer für ihren 
neun Meter langen Weihnachts-
markt-Christstollen und Herrn 
Thomas Steitz. 
Besonders danken wir der Landes-
regierung von Baden-Württemberg 
für die tolle inanzielle Unterstütz-
ung unserer Aktion „Wachsame 
Gaddestadt“. Nicht zu vergessen 
sind unermüdlichen Helfer Hans 
Schmid, Klaus Karle und Kenny 

Diagnostics die Hütte für die Weih-
nachtskrippe auf. Danken möchten 
wir auch den Azubis der Firma 
Caterpillar, die uns die Über-
dachung für den Bewirtungsbe-
reich erstellt haben, sowie dem 
Stadtteilservice, der uns beim Auf- 
und Abbau bei den zahlreichen 
Veranstaltungen helfend zur Seite 
standen. Nicht zu vergessen sind 
Frau Carmen Groß aus dem Freya-
shop und vom Friseursörsalon Frau 
Schwandner mit ihrer Spende für 
eine Überdachung der neuen Bühne.
 
Weitere Sponsoren waren:
die Volksbank Sandhofen, Roche 
Diagnostics, die SCA Mannheim, 
die Sparkasse Rhein-Neckar-Nord, 

Der Bürgerverein Gartenstadt sagt „dankeschön“
Viele Spender haben den Bürgerverein in diesem Jahr unterstützt

Friebel, die das ganze Jahr über 
die vorgesehenen Planungen im 
Bürgergarten in die Tat umgesetzt 
haben. Die dazu notwendigen Bau-
materialien konnten durch zahl-

reiche Geldspenden angeschaft 
werden. Dank ihres tatkräftigen 
Engagements erstrahlt nun so man-
che Hütte und Pergola in neuem 
Glanz.                                           (GM)

Es ist 22.30 Uhr, auf der Bühne 
heizt der „Tal Ötzi“ alias Peter 
Lingenfelder dem Publikum kräf-
tig ein, kaum ein Gast im vollbe-
setzten Gemeindesaal der Gnaden-
kirche hält es noch auf seinem Platz. 
Fast alle stehen, klatschen und sin-
gen mit. Party pur, eine bombas-
tische Stimmung beim Garten-
städter Oktoberfest vom Verband 
Wohneigentum Neueichwald II. 

Der Saal kocht und das nicht zum 
ersten Mal an diesem Abend. Mit 
dem sympathischen „Tal Ötzi“ 
aus der Pfalz haben Veranstalter 
Harald Klatschinsky und seine 
leißigen Helfer wieder einmal 
einen Volltrefer gelandet. Zum 
Start sorgte schon Powerfrau Ta-
mara Pusch und Band, mit bei-
den Musikern Matthias und 
Michel, für eine volle Tanzlä-
che und heizte mit ihrem breiten 
Repertoire die Stimmung zum 
Siedepunkt an.„O`zapft is“ hieß 
es bereits zum Auftakt am frühen 
Abend. Lothar Binder, Verleger des 
Metropoljournals Rhein-Neckar, 
schafte mit drei Schlägen perfekt 
den Fassbieranstich. „Ozapft is“! 
Es wurde gefeiert bis in die frühen 
Morgenstunden. 

durfte sich dafür über einen groß-
zügigen Preis von Chris Rihm, 
Inhaber vom „Sonnenklar TV“-
Reisebüro in Käfertal, freuen: Eine 
Wochenend-Städtereise in ein 
deutsches Hotel nach Wahl. Die 
reizende Nicole war eigens aus 
Augsburg gekommen - sicher-
lich der am weitesten angereiste 
Gast – um beim Gartenstädter 
Oktoberfest feucht-fröhlich mit-
feiern zu können. Schon jetzt gibt 
es die ersten Reservierungen für 
den 12. Oktober 2018, das nächste 
Gartenstädter Oktoberfest.          
                                            (Dieter Augstein)

Der Gastgeber hatte sich ein paar 
typische Oktoberfest-Wettbewerbe 
ausgedacht, die allen viel Spaß 
machten und eine Mordsgaudi 
waren. So wurde die hübsche 
Schönauerin Isabel Grimm und 
ihr Gartenstädter Partner Marc 
Edelmann zum Paar des Abends 
gekürt. Die beiden konnten den 
meisten Applaus für sich bean-
spruchen. Der „Hoiner“, 67 Jah-
re jung und immer noch aktiver 
Gewichtheber beim TV Waldhof, 
konnte den Maßkrug am längsten 
halten, bei den Damen machte 
Kerstin Pister das Rennen und 

Gartenstädter Oktoberfest von Neueichwald II
Tamara Pusch and Band und „Tal Ötzi“ bringen den Saal zum beben

Bild: Dieter Augstein
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Der Förderverein St. Vincent 
Hospiz hat seinen Vorstand neu 
gewählt: 
Auf der Mitgliederversammlung 
im Joseph-Bauer-Haus wurde der 
Erste Vorsitzende Roland Hartung 
für weitere vier Jahre
im Amt bestätigt. Auch seine Stell-
vertreter Dr. Adelheid Weiss und 
Prof. Dr. Dieter Buchheidt wur-
den erneut gewählt, ebenso wie 
Schatzmeister Volker Hemmerich, 
Schriftführer Bernhard Kannen-
gießer und Beisitzerin Gertrud 
Frohburg. Neuer Beisitzer wurde 
Ilvesheims Bürgermeister Andreas 
Metz. Seine Vorgängerin Birgit 
Roters kandidierte nicht mehr. 
Rechnungsprüfer sind Clemens 
Herrmann und Christian Dürr.

Hospiz-Förderverein wählt Vorstand neu
Mitgliederversammlung: Vorsitzender Roland Hartung im Amt bestätigt

Bild: Koch

„Die vergangenen vier Jahre waren 
die erfolgreichsten in der Geschichte 
des Fördervereins“, berichtete Ro-
land Hartung. Es wurden zwei neue 
Hospize gebaut – eins im Caritas-
Zentrum St. Franziskus auf dem 

Waldhof als neuer Standort für das 
bestehende Hospiz St. Vincent und 
ein zweites im Regine-Kaufmann-
Haus in Ilvesheim. In beiden Neu-
bauten inanzierte der Förderverein 
die gesamte Ausstattung und die 

künstlerische Gestaltung der Räu-
me der Stille. Im Norden kreierte 
Glaskünstler Yvelle Gabriel den 
„Rosenraum“ mit warmen Rot-
tönen, im Süden schuf Nikolaus 
Koliusis den „besonderen Raum“ 
mit blauen und gelben Akzenten.
„Der Förderverein hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, den Hospizge-
danken in breiten Bevölkerungs-
schichten bekannt zu machen und 
Ängste abzubauen“, erläuterte Ro-
land Hartung. So wurden anläss-
lich der Einweihungsfeiern für die 
Hospize an beiden Standorten Tage 
der ofenen Tür veranstaltet. Zahl-
reiche Besucher nutzten die Gele-
genheit, die Räume zu besichtigen, 
bevor dort Gäste einziehen.Darüber 
hinaus wurden erstmals so genannte 
Letzte-Hilfe-Kurse in Zusammen-
arbeit mit der Abendakademie 
angeboten. In den dreistündigen 
Veranstaltungen wird Wissen über 
Vorgänge des Sterbens vermittelt. 
Das Interesse übertraf die Erwar-

tungen bei weitem: Nachdem die 
zehn Kurse schnell ausgebucht wa-
ren, wurden fünf weitere Termine 
angeboten. Auch ein Hospiz-Sym-
posium hat der Förderverein in die-
sem Jahr wieder veranstaltet, das 
diesmal unter dem Titel „Beglei-
tung am Lebensende - zwischen 
Sorge und Geschäft“ stand.
Der Förderverein hat aktuell 329 
Mitglieder und steht laut Schatz-
meister Volker Hemmerich wirt-
schaftlich auf einem guten Funda-
ment. Neben der Verbreitung des 
Hospizgedankens gehört es zu 
seinen Aufgaben, das strukturelle 
Deizit des Hospizes St. Vincent 
auszugleichen. Es entsteht dadurch, 
dass die Kranken- und Plegekassen 
nur 95 Prozent der Kosten für die 
Hospizgäste übernehmen und so-
mit eine Finanzierungslücke von 5 
Prozent verbleibt. Mehr Informa-
tionen inden sich auf der Vereins-
webseite unter www.foerderverein-
hospiz-mannheim.de.               (juk)

r

Stiller Weg 19

68305 Mannheim

Tel.: 0621 / 74 15 29

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Familienzentrum Mannheim - Interdisziplinäre Frühförderstelle

Tel.: 0621 / 72 80 40

Inklusive Kindertagesstätten

Tel.: 0621 / 74 15 29

Inklusionsbegleitungsdienst

Tel.: 0621 / 328 86 97 11

Ambulant Begleitetes Wohnen

Tel.: 0621 / 764 40 97 12

Werner-Hülstrunk-Haus

Wohngemeinschaften für Menschen mit Behinderung

Tel.: 0621 / 72 84 87 50

Familienunterstützender Dienst

Tel.: 0621 / 328 86 97 12

Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation

Tel.: 0621 / 74 15 29

Reha-Südwest Regenbogen gGmbH

Gesellschaft für Inklusion

Physiotherapeut Roland Müller 
geht in den verdienten Ruhestand
Eine Ära geht zu Ende. Physio-
therapeut Roland Müller geht in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
Er übergibt seine Praxis an sei-
nen langjährigen Mitarbeiter 
Marcel Popp, der seit mehr als 
zehn Jahren das Team tatkräftig 
unterstützt. Die Patienten wer-
den natürlich weiterhin von den 
erfahrenen Physiotherapeuten be-
treut. Das Team mit umfangrei-
chen Zusatzausbildungen in al-
len Bereichen der Physiotherapie 
bietet Krankengymnastik, Mas-
sagen, Bindegewebsmassagen, 
manuelle Lymphdrainage, manuelle 
Therapie, Fangopackungen, Eis-
therapie, Schlingentisch, Extens-
ionen, Elektrotherapie, Kopfschme
rzbehandlungen,Fußreflexzonen-
massagen und Osteopathie. 

Roland Müller bedankt sich ganz 
herzlich für die zurückliegende 
Treue jedes einzelnen Patienten 
und für die vielen guten Wünsche 
zum neuen Lebensabschnitt.

Marcel Popp freut sich auf seine 
neue Aufgabe und wird wie üb-
lich die Patienten umfangreich 
und individuell, entsprechend 
den Bedürfnissen, beraten.  (rbw) 
 

Bild: L. Binder
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Sonstiges

Närrischer Gottesdienst
Am 04. Februar um 10.11 Uhr
Traditioneller Närrischer Gottes-
dienst in der Kirche St. Franziskus
mit dem Stadtprinzenpaar

Wie jedes Jahr wird während 
des Gottesdienstes für einen 
guten Zweck gesammelt.

Am Samstag, 20. Januar 2018, 
gastiert ab 19 Uhr in der Erlöser-
kirche Mannheim-Gartenstadt,
Waldstraße 117 der Gospelchor 
Power People aus Mannheim. Un-
ter der Leitung von Daniel Fieß 

Neujahrs Gospelkonzert 
„Sing Hallelujah“

Bild: PP

kommt der Chor mit seinem neuen 
Programm: „Sing Hallelujah“ zum 
achten Male wieder. Der Chor 
wurde 2009 gegründet. Zum Re-
pertoire gehört vor allem der Be-
reich des Spirituals und Gospels. 

Es werden aber auch Brücken zu 
anderen musikalischen Stilrich-
tungen geschlagen. Der Eintritt ist 
frei – um Spenden wird herzlich 
gebeten. Weiter Infos unter: www.
power-gospel.de                 (Schelkes)

24. Dezember, 11 Uhr: 
Zwergengottesdienst zum 
Heiligabend
15.30 Uhr: Familiengottesdienst
mit Krippenspiel

Gnadengemeinde Gottesdienste:
17 Uhr: Christvesper
22.30 Uhr: Christmette
25. Dezember, 10 Uhr: 
Festgottesdienst mit Abendmahl 
zu Weihnachten

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06203 / 84 06 462 Am Hirschplatz 7
Mobil: 0176 / 631 49 654 68542 Heddesheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 
• 
• 
• 

Maniküre
Pediküre
Fuß- und Beinmassagen
Waxing (Haarentfernung mit Wachs)

Kostenlose Anfahrt in 

Mannheim und Umgebung

Weihnachtsfeier der BSG in St. Elisabeth
Besinnlicher Nachmittag mit vielen Besuchern

Bild: GM

Einen schönen und besinnlichen 
Nachmittag durften die Mitglieder 
des BSG am 1. Advent genießen. 
Selbstgemachtes Weihnachtsge-
bäck, ein tolles Kuchenbufet 
und eine liebevoll gedeckte Kafee-
tafel mit kleinen Kerzen rundeten 
das Bild ab. Gemütlich war es 
und jedemann verweilte gerne 
hier. 

Ein internationales Trio aus der 
Mannheimer Musikhochschule 
unterhielt die Gäste mit stim-
mungsvollen Weisen. 

Eine kleine Klavierspielerin 
zeigte ihr Können  und erntete 
dafür großen Applaus. Gemein-
sam wurde gefeiert, Weihnachts-
lieder gesungen und den vielen 
ehrenamtlichen Akteuren ge-
dankt. 
                                                       (GM) 

Nach über 31-jähriger Geschäftstätigkeit übergebe ich zum 01. Januar 

2018 die Führung meiner Physiotherapie - Praxis an Herrn Marcel Popp.

Für Ihr großes Vertrauen und Ihre Treue in diesen Jahren danke ich Ihnen 

ganz herzlich. - Roland Müller

Nach langjähriger Mitarbeit in der Physiotherapie - Praxis von Roland 

Müller freue ich mich, zum 01. Januar 2018 die Praxis übernehmen zu 

dürfen. Ich würde mich freuen, wenn Sie auch mir das Vertrauen und 

Ihre Treue entgegenbringen. -  Marcel Popp

Besuchen Sie unsere
 Internetseite auf:

www.buergerverein-gartenstadt.de
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Termine

Ansprechpartner: Oswin Volz
Tel. 0176 - 27 511 600

Chorprobe 
SGV Freundschaft

Jeden Freitag im 
Johann-Hebel-Heim

Gemischter Chor von 
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Männerchor von 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK
Die Nordic-Walking-Gruppen

im FDK, treffen sich wöchent-

lich jeden Dienstag und Frei-

tag, jeweils um 9.30 Uhr am 

Info-Center Max-Jaeger-Haus 

am Karlstern. 

Kommen, Schauen, 

Mitmachen.Infos unter: 

Tel.: 0621/ 757186

Ansprechpartner: 

Roman Thelen

computerclub@buergerverein-

gartenstadt.de

Ansprechpartner: 

Gabriele Namet

Jeden ersten Mittwoch im

Der Bürgerverein wünscht 
allen eine schöne Weihnachtszeit und 

viel Erfolg im neuen Jahr 2018

 
 

 

 

Erleben Sie 

Frische und Qualität 
- Gut für Ihre Gesundheit - 

jeden Freitag von 07.00 Uhr bis 13.30 Uhr 
auf dem Freyaplatz 

 
Uwe Brokmeier 
Schnittblumen 
 

 
Cosimo Carucci 
Italienische Spezialitäten 
 
Ingo Kimich 
Oliven, Peperoni, 
Ziegen- und Schafskäse u.a. 

 
Irmelin Reinmuth 
Putenspezialitäten 

 
Jürgen Brunn 
Eier, Molkereiprodukte, 
Teigwaren u.a. 

 
Jan Kimich 
Obst und Gemüse 

 
Ralf Ziesling 
Kartoffeln und Zwiebeln 

 

 
 
 
 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Freunde 
des 

Karlsterns 
Mannheim

Der Förderverein „Freunde” 
des Karlsterns Mannheim e.V. 
veranstaltet am 2. Januar 2018 
seinen traditionellen Neu-
jahrsempfang, und lädt dazu 
die Bürger und Bürgerinnen, 
seine Mitglieder und Freunde 
recht herzlich ein. 

Dieser Event findet im Info-
Center (Max-Jaeger-Haus) am 
Karlstern, im Käfertaler Wald, 
ab 14.00 Uhr statt.

Ihre Anzeige im 
Gartenstadt Journal
Tel.: 0621/72739490

Donnerstag
10.01.2018

17.01.2018

31.01.2018

im Bürgerhaus Gartenstadt

Kirchwaldstr. 17

Reha - und Freizeitsportgemeinschaft 
Mannheim-Nord e. V.
Ihr Verein für Rehabilitations- und Präventionssport

im



Seite 13 Gartenstadt-Waldhof Journal Dezember 2017 Nr. 12

Regelmäßige Termine

Terminkalender

Mittagstisch für Senioren
Durchgeführt durch ehrenamt-
liche Helfer der Gnadenge-
meinde Mo-Fr 12:15 Uhr, indet 
im Gartenstadt Tref der Stadt 
Mannheim/ Arbeit und Soziales/ 
Seniorenbüro statt 

Montag
Bürgerhaus Gartenstadt: 
14 Uhr Skat
Bürgergarten: 13.30 Uhr, Boule
Gemeindesaal St. Elisabeth: 
20 Uhr Tanzkreis Blau-Silber

Dienstag
Spielvereinigung Sandhofen,
Gaswerkstraße: 19 Uhr:  Schach

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öfentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba

Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

Freitag
Bürgergarten: 13.30 Uhr Boule
SGV-Freundschaft Chorprobe Frei-
tag Gemischter Chor: 16:30 -17:30 
Uhr, Männerchor 17:45 - 18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim Am Kuhbu-
ckel 43-49.
Gnadenkirche: 19 Uhr, Tanzkreis
Gnadenkirche: 20.30 Uhr,  Tanzkreis

Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch in 
der Gnadengemeinde. 

Montag: 14.30 Uhr: 
Blutdruckmessen, Gedächtnis-
training, Kartenspiele 

Dienstag: Kochkreis, Gesell-
schafts- und Kartenspiele

Mittwoch: 14.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Donnerstag: 14.30 Uhr: Bingo

Freitag: 14 Uhr: Ofener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten

Information über Telefonnum-
mer: 743396 (Brigitte Westrich). 
Die Skatspieler, die sich montags 
um  14  Uhr  trefen,  würden  sich 
über Mitspieler sehr freuen.

Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öfent-
liche Bücherei der Seelsorgeein-
heit, Kirchplatz St. Lioba

Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Katholische öfentliche Bücherei 
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz 
St. Lioba

Gartenstadt Tref, 
Kirchwaldstraße 17
Ist eine Einrichtung der Stadt 
Mannheim / Arbeit und Soziales 

Handarbeitskreis
Kreativ, Engagiert, Kommunikativ

Trefpunkt:
Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat im Bürgerhaus Garten-
stadt. Kontakt: Elvira Schmid
Telefon: 0621 / 74 15 97

Behinderten- und Freizeitsport-
gemeinschaft.  
Kontakt:  Dietmar Röhrig, 
Telefon: 8282573 www.bsg
mannheim-nord rehasport

Montag
Hallenbad Waldhof Ost, Offen-
bacher 14,  19 Uhr, Schwimmen 
u. Wassergymnastik
Dienstag
Kulturhaus Waldhof Speckweg 16, 
17.00-18.00 Uhr Stuhl-und Rol-
latorgymnastik
18.00-19.00 Uhr Rücken und
Wirbelsäulengymnastik
19.00 Uhr Fußballtennis (auch 
für Nichtteilnehmer am RE-
HA-Sport)
Mittwoch
Franziskushaus Waldhof-Speck-
weg, 18 Uhr: Tischtennis, 
(auch für Nichtteilnehmer am 
REHA-Sport) 

Donnerstag
Bürgergarten Gartenstadt Kirch-
waldstr. 20, 10.30-12.30 Uhr Boule 
(nur für Mitglieder der BSG)

Freitag 
TV-Sporthalle Boehringer Dreieck 
Boehringerstr. 5, 18.00 Uhr und 
19.00 Uhr: ambulante Koronar-
gruppe, Bewegungstherapie für 
Herzkranke: 20.00 Uhr Faustball 
(auch für Nichtteilnehmer am 
REHA-Sport)
Turnhalle Frierich-Ebert-Schule 
Wiesbadener Str.6, 18.00 Uhr 
Bewegungs-Rücken und Wirbel-
säulengymnastik
An Menschen, denen der Rücken 

Beschwerden bereitet, richten 

sich die Kurse Wirbelsäulengym-

nastik. Ziel ist die Kräftigung der 

Rückenmuskulatur. 

Einstieg ist zu jeder Zeit möglich.

Unsere Kurse werden von den 

Krankenkassen gefördert und 

bezuschusst.

Termine BSG

Neuer Walkingtref
für Berufstätige

Die Walkingabteilung des Förder-
vereins „Freunde des Karlsterns 
Mannheim e.V. , unter der Lei-
tung von Willi Schnurr, entwickelt 
immer wieder neue Ideen, um 
diesen beliebten Freizeitsport an
Jedermann anbieten zu können.

So findet nun in Zukunft jeden 
ersten Samstag im Monat ein 
Walkingtreff für Berufstätige statt. 
Treffpunkt um 09:00 Uhr am 
Info-Center /Max Jaeger Haus) 
am Karlstern, im Naherholungs-
gebiet „Käfertaler Wald“.

Voranmeldung oder Informationen 
erteilt Kursleiter Willi Schnurr 
Tel: 757186, oder einfach vorbei 
kommen und reinschnuppern.
Der Kurs ist kostenlos.         (Wepi)

SPD Gartenstadt
lädt ein: 

NÄRRISCHE SITZUNG
2018

Lachen und Schunkeln sie 
mit:

Stefan Fulst-Blei MdL
Christa Krieger

Hans-Peter Alter 
Isabel Cadematorie und 

vielen anderen.
Moderation Andrea Jessen

Freitag, 19.01.2018  
19:11 Uhr Bürgerhaus 

Gartenstadt, Kirchwaldstr., 
Mannheim-Gartenstadt

Der Eintritt ist frei!

Der Siedlergesangsverein 

Freundschaft e. V. 1934

wünscht allen Mitgliedern 

und Freunden des Vereins 

frohe Weihnachten und ein 

gutes neue Jahr!

ǁüŶsĐht alleŶ ZusĐhauerŶ, MitgliederŶ, 
FreuŶdeŶ uŶd GöŶŶerŶ eiŶ frohes,  
friedǀolles WeihŶaĐhtsfest soǁie 

GlüĐk uŶd GesuŶdheit  
für das Jahr ϮϬϭ8 

Die FreiliĐhtďühŶe MaŶŶheiŵ 

 Tanztee unter
neuer Führung
Stabwechsel in der 
Organisation

Ab Februar 2018 wird der 
Tanztee unter der neuen Lei-
tung von Ulrike Schmitt und 
Roland Collet weiter geführt. 
Der Bürgerverein bedauert das 
Ausscheiden von Peter Körner 
und Wolfgang Wunsch. Beide 
Herren hatten in den vergan-
genen Jahren den Tanztee im 
Bürgerhaus hervorragend or-
ganisiert und erfreuten sich 
großer Beliebtheit bei den 
Teilnehmern. 
Der Vorstand des Bürgervereins
Gartenstadt bedankt sich an 
dieser Stelle für ihr großes 
Engagement und wünscht allen 
Tanzfreudigen weiterhin viel 
Spaß.                               (GM)

Baumaßnahmen 2018 in der 
Gartenstadt
Freie Wähler – Mannheimer Liste lädt zur 

Bürgerinformationsveranstaltung

Am 12. Januar 2018, 19:00 
Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt, 
Kirchwaldstr. 17.

Voraussichtlich Mitte Januar 
2018 werden umfangreiche 
Kanalbaumaßnahmen des Eigen-
betrieb Stadtentwässerung und 
Umlegungsarbeiten für Gas, 
Wasser und Strom der MVV 
beginnen. Dies geht nicht ohne 
Änderungen der Buslinien-

führung in der Gartenstadt. Um 
die Bürgerschaft umfassend zu
informieren, hat die Freie 
Wähler - Mannheimer Liste 
die Fachleute der beteiligten 
Betriebe, Alexander Mauritz, 
Leiter der EB Stadtentwässe-
rung. Helge Bauer, MVV Netz-
betrieb. Felix Dmochowski, 
RNV Verkehr GmbH, eingeladen. 
Die Bürgerschaft ist herzlich 
willkommen.                               ( RW)

Ein friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest,
Gesundheit sowie Glück und Erfolg für alle 

Vorhaben im neuen Jahr wünscht die 
Bürgerinitiative Mobilfunk e. V.

Machen Sie mit im 
Bürgerverein Gartenstadt
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Mächtig ist die Tanne und prächtig 
geschmückt. Das Aufstellen eines 
derart riesigen Baumes überforderte 
unsere Möglichkeiten. 

Doch sehr schnell nahte Hilfe in 
Form der Freiwilligen Feuerwehr 
Mannheim-Nord. Am Donnerstag 
Abend gegen 20 Uhr rollten zwei 
knallrote Fahrzeuge ihrer Abteilung 
auf den Freyaplatz und stellten in 
einer spektakulären Aktion den 
mächtigen Tannenbaum auf. 
Doch nicht genug – am Freitag 
morgen kamen sie wieder und 
schmückten den Baum. Dabei 
mussten 100 Weihnachtskugeln 
und eine 60 Meter lange Lichter-
kette in mühseliger Kleinarbeit 
angebracht werden. Der Kauf der 
neuen Lichterkette und der Kugeln 
wurde durch Spenden ermöglicht, 
die von den Gartenstädtern im 
Freya-Shop in die Spendenbox ge-
geben wurden. 
Den Baum selbst hatten die Ge-
schäftsleute rund um den Freya-
platz gesponsert. So ist der Baum 
nun zu einem echten Wahrzeichen 
der Gartenstädter Bürgerinnen und 
Bürger geworden. Carmen Groß 
brachte es auf den Punkt: „Die 
Gartenstadt hat ihr Wohnzimmer 
herausgeputzt!“ Natürlich war der 
Bürgerverein Gartenstadt auch mit 
von der Partie. 

Weihnachtsbaum auf dem Freyaplatz
Imposant und wunderschön

Bild: CD

Frau Müller organisierte den Auf-
bau des mächtigen Tannenbaumes 
und dankte allen Beteiligten für ihr 
bürgerschaftliches Engagement.

Die leißigen Helferinnen und 
Helfer der Freiwilligen Feuerwehr 
belohnte sie mit einem defgtigen 
Chilli Con Carne.                    (GM)

Winterfeier
des VdK-Ortsverbandes Käfertal
Im Bürgerhaus trafen sich am 
9. Dezember die Mitglieder des 
Ortsverbandes zu ihrer dies-
jährigen Winterfeier. Die Tische 
waren stimmungsvoll von den 
Mitgliedern des Vorstandes mit 
schön gestalteten Servietten, 
Teelichtern, Tannenzweigen und 
Mandarinen geschmückt.
In seiner Begrüßung unter-
strich  1. Vorsitzender Wilfried 
Engelhardt die besondere sozial-
politische Verantwortung des 
Sozialverbandes VdK und der 
Politiker gegenüber zukünftigen 
Generationen. 

Der rege Austausch der Gäste 
untereinander zeigte, wie sehr sie 
das gemütliche Beisammensein 
in der familiären Atmosphäre des 
Bürgerhauses schätzten.  

Mit Kafee, selbstgebackenem 
Kuchen, belegten Brötchen und 
Brezeln war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Wie jedes 
Jahr unterhielt „unser“ Roland 
Größl die Gäste mit weihnacht-
lichen Weisen. Ein Highlight war 
der Auftritt eines bemerkenswerten 
Trios aus der Musikhochschule
Mannheim. 

Ihre Darbietungen umrahmten 
die kleine Jubilarfeier hervor-
ragend und begeisterten die An-
wesenden. 

Herr Noh vom Kreisverband 
Mannheim, der als Gast einge-
laden war, traf auf ofene Her-
zen, als er um eine Spende für 
die drei Künstler bat. 

Der Termin für die nächstjährige 
Winterfeier ist bereits auf den 8. 
Dezember 2018 festgelegt und 
alle Anwesenden versprachen 
ihr Kommen.                        (WE)

Gedenkstunde auf dem 
Waldfriedhof 
Veranstaltung des Bürgervereins 
Gartenstadt und des Kulturvereins 
Waldhof
Den musikalischen Rahmen die-
ser Feier auf dem Waldfriedhof 
bildeten der Chor „Joyful Voices“ 
und die Musikkapelle Blau-Weiß 
Waldhof. Die Stadtvertretung 
hatte Stadtrat Roland Weiß. 

Für die Kirchen kam Pfarrerin 
Sabine Clasani von der altka-
tholischen Gemeinde. Kurze und 
besinnliche Ansprachen gaben 
der Gedenkstunde eine würdigen 
Rahmen.                                (GM)

Wir wünschen unseren Mitgliedern,
Freunden und Gönnern ein
geruhsames Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

OV Mannheim
Waldhof-Gartenstadt

Machen Sie 
doch mit beim

Bürgerverein  
Gartenstadt
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Februar 2018

Der 25.11. war, wie so oft in die-
sem Jahr, ein regnerischer Tag. 
Trotzdem organisierten wieder 
viele Freiwillige einen schönen 
Adventszauber und auch Gemüt-
lichkeit auf den Freyaplatz. 

Geboten wurde viel - Handarbeiten
wie Gestricktes, Gesticktes und 
Genähtes, Gebasteltes, Gemal-
tes und noch viel mehr. Für aus-
giebig Essen und Trinken war 
auch gesorgt.  Möglich gemacht 
hatte dies alles die Spendenfreudig-
keit der Gartenstädter. 

Die Spendenbox stand seit März 
2017 im Freya - Shop. Stolze 
967,71 €uro wurden gesammelt. 
Dieses Geld reichte für die Be-
leuchtung und den Baumschmuck. 
Der dazugehörige Baum wurde
gleichermaßen von der Wotan-
Apotheke, dem Frisörsalon 
Schwandner und dem Freya-
Shop gesponsert. Die entstan-
denen Stromkosten übernahm 
die Bäckerei Döringer. 
Die Aufstellung des Baumes or-
ganisierte der Bürgerverein Gar-
tenstadt mit Hilfe der Freiwilligen 
Feuerwehr Nord Jugendabteilung.

Sternen schmücken. James Scholl 
sorgte wieder für den guten Ton 
und hatte das Publikum mit 
weihnachtlichen Klängen in die 
bevorstehende Weihnachtszeit
eingestimmt.
Karlheinz Bührer und Reiner 
Hollisch vom SV Waldhof 
philosophierten über Fußball aus 
der vergangenen Zeit. Zufrieden 
waren alle, als sich der Regen 
am Nachmittag verabschiedete. 
Es kam einiges an Geldspenden 
zusammen. Der Bürgerverein, 
vertreten von der Vorsitzenden 
Gudrun Müller, erhielt eine re-

Um 16.00 Uhr hielt der Niko-
laus  (Markus Schüpferling von 
der Karlsterner-Hexenzunft) mit 
seinem Knecht dem Krampus 
(Richard Alan Smith, ebenfalls 
von den Hexen) Einzug. Auch 
wenn der Krampus etwas gruselig 
war, waren die Kleinen doch so 
mutig sein Fell zu streicheln. Die 
Kleinen der Kinderkrippe Zwergen-
land und des Kindergartens St. 
Elisabeth durften, nachdem sie 
den Nikolaus um seine Süßig-
keiten (eine Spende des Bürger-
vereins) erleichtert hatten, den 
Baum mit ihren selbstgebastelten 

Adventszauber in Mannheim Gartenstadt  
Trotz widrigem Wetter reger Besuch

Bild: GM

spektable Spende in Höhe von 
403,00 €uro aus dem Friseur-
salon Schwandner, das Ergebnis 
aus der Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse. 
500,00 €uro kamen aus den 
Standgebühren der beiden Floh-
märkte 2017 zusammen, die Frau 
Groß vom Freya - Shop eben-
falls der Vorsitzenden Gudrun 
Müller übergab. Das Geld wird 

Die Karlsterner Hexenzunft 1996 e.V. 

wünscht allen Lesern ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr

für das Bühnendach im Bürger-
garten verwendet. Alle Verant-
wortlichen sind sich einig - der 
Adventszauber mit Dorfcharakter 
und ganz viel Gemütlichkeit wird 
auf jeden Fall im nächsten Jahr 
wiederholt.
Vielleicht indet sich dann auch 
noch ein Sponsor für einen Toilet-
tenwagen, der hat nämlich dieses 
Jahr gefehlt.                         (rbw)
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Familie Pietsch wünscht Ihnen 

ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und 

ein frohes neues  

Jahr!

Bilder: JKurtz

Sehr geehrte Damen und Herren, 
unbemerkt und von Seiten der 
Öffentlichkeit  offenbar noch gar 
nicht realisiert,  bahnt sich nach der 
enormen Verdichtung der Wohn-
bebauung in den letzten Jahren 
auf dem Luzenberg nun auch der 
Ausverkauf der letzten Freiflächen 
zwischen den beiden Altstadt-
kernen von Waldhof und Luzen-
berg an. Was die Luzenberger Spat-
zen schon von den Dächern pfiffen, 
bestätigte uns ein Sprecher der Fir-
ma St. Gobain schriftlich: Der im 
Volksmund genannte Schwestern-
garten zwischen Eisen- und Sand-
hofer Strasse (A) auf dem Luzen-
berg ist bereits an einen Investor 
verkauft worden und das Gebiet 
an der Luzenbergstraße zwischen 
Waldhofschule und ehemalige 
Spiegelsiedlung (B) befindet sich 
zur Zeit im Verkauf, vielleicht ist 
es dies inzwischen auch schon. 
Für uns Bürger der angrenzenden 
Stadtteile Waldhof-Luzenberg, die 
die andauernden Verkaufsaktivi-
täten der Firma St.Gobain  seit ein-
igen Jahren beobachten, kommt das 
Vorgehen nicht überraschend.
Neu ist allerdings, dass nun Ge-
biete verkauft werden, von denen 
es immer hieß, dass durch die 
Jahrzehnte lange Verklappung von 
Schwermetallrückstände  aus der 
Glas-und Spiegelproduktion diese 
unverkäuflich und unbenutzbar 
wären und zudem als Puffer zur 
geräuschintensiven Glasproduk-
tion  dienten. So halten wir die 
letzten freien Geländeflächen auch 
gleichzeitig für die letzte Chance, 
die vor sich hin darbenden, durch 
die Bahn und Großkonzerne wie 
Roche, Rüttgers und Benz abge-
schnittenen Stadtteile Luzenberg 
und Waldhof noch zum Bessern 
entwickeln zu können. Diese letzte 
Chance, sofern es diese überhaupt 
noch gibt, wollen wir uns nicht 
nehmen lassen, ohne dass wir viel-
leicht zumindest noch mit einem 
Teil der geplanten Verkäufe die 
Entwicklung der Stadtteile positiv 
beeinflussen können. 
Würde man die alteingesessenen 
Bewohner der Stadtteile fragen, 
was mit dem Gelände passieren 
soll, so würden sich sicher die 
meisten für den Erhalt des der-
zeitigen, befriedeten Zustandes 
aussprechen. So hat sich seit der 
Ansiedelung der Spiegelmanu-
faktur im Jahre 1853 und der völ-
ligen Isolierung der Geländeteile 
seit den 1950er Jahren eine völlig 

Auch 2001 kam mit dem dama-
ligen Direktor des Werkes Hartwig 
Schneckenburger noch einmal Be-
wegung in die Sache, als es kon-
krete Pläne einer Entwicklung der 
Flächen und einer Verbindung der 

autarke Wildnis und gleichzeitig 
ein wichtiger Grüngürtel  im Ver-
bund mit dem Landschaftschutz-
gebiet Friesenheimer Insel  und 
Käfertaler Wald gebildet. 
Das Resultat ist ein ungestörtes 
Reservat für eine Vielzahl in Mann-
heim selten geworden Vögel  und 
Kleintiere, wie z.B. Fuchs, Igel 
und Marder.  Ein Klimagutachten 
der Stadt Mannheim aus dem Jahr 
2010 belegt dazu die Wichtigkeit 
der enormen Grünflächen für das 
Mikroklima der umliegenden 
Stadtteile, die die Temperatur in 
den Sommermonaten teilweise 
um 4C (!) niedriger als in der an-
schließenden Randbebauung hält!   

Natürlich sind wir uns im Klaren, 
dass wir gegen die Verkaufsab-
sichten der Fa. St. Gobain in letzter 
Instanz wohl kaum etwas ausrich-
ten können. Dennoch wollen wir es 
nicht hinnehmen, dass dabei wed-
er von dem seit 164 Jahren ansäs-
sigen Unternehmen als auch von 
der Stadtverwaltung  den sicher 
nicht unbekannten Bedürfnissen 
der Bewohner der umliegenden 
Wohnbebauungen bisher keinerlei 
Beachtung geschenkt wird. So ist 
es eigentlich bekannt und unum-
stritten, dass die beiden, oder eher 
sogar drei Stadtteile Waldhof West, 
-Ost und Luzenberg, nur mit einer 
sinnvollen Zusammenführung auf 
die nächsten Jahrzehnte überle-
bensfähig sein können. Eine Tat-
sache die Joachim Faulhaber in 
den 1990er Jahren bereits begriff 
und mit der Fa. St. Gobain einen 
Fußgängerdurchstich von Waldhof-
West nach Luzenberg aushandelte.  

Der Ausverkauf von Waldhof-Luzenberg
- die letzte Chance oder doch das Ende ?

Stadtteile gab und von der Stadt 
Mannheim gleichzeitig eine Be-
standsgarantie für die letzten beiden 
ansässigen Traditionsvereine Har-
monia Waldhof und die Goggel-
robber Waldhof ausgesprochen 
wurde. Sogar konkrete Planungen 
eines Stuttgarter Planungsbüro 
wurde von der Stadt Mannheim 
vorangetrieben. Leider wurde je-
doch die Chance verpasst, das Vor-
haben zu Ende zu führen. Beide 
Anläufe wurden letztendlich nicht 
umgesetzt und so entwickelten sich 
die Stadtteile weiter unabhängig 
voneinander zu vergessenen Ecken 
unserer Stadt.
Konnte der Luzenberg in den letz-
ten Jahren durch die bereits umge-
setzten Flächenverkäufe der Fa. 
St. Gobain im Wohngebiet und 
dank des andauernden Baubooms 
rund um die alte Spiegelsiedlung 
oder jetzt auch durch das Projekt 
„Wohnen am Wasser“ immer-
hin noch die Bevölkerungszahlen 
ansteigen lassen, so besiegelte 
nicht zuletzt die Schließung der 

beiden Bankfilialen der Sparkasse 
und der Deutschen Bank in diesem 
Jahr das jahrelange Dahinsiechen 
des mittelständischen Einzelhan-
dels und Schließung nahezu aller 
Nahversorger, Dienstleister und 
Gaststätten auf dem Alten Waldhof. 
An dieser gesellschaftlichen Ent-
wicklung konnte leider auch unsere 
seit 2011 andauernden Bemühungen 
der Bürgerinitiative Waldhof-West 
„Alter Waldhof“, trotz der unbe-
strittenen Erfolge z.B. durch die 
Einrichtung des Seppl-Herberger- 
Platzes und der damit verbundenen 
Aufwertung des Stadtteils, etwas 
grundlegend ändern. 
Wer weiß allerdings, wie es ge-
laufen wäre, wären die Pläne von 
damals verwirklicht worden !?
In den erneuten Verkaufsabsichten 
der Fa. St. Gobain sehen wir daher 
nun die letzte Chance gekommen, 
unsere Stadtteile Waldhof und 
Luzenberg für uns und die näch-
sten Generationen zu erhalten und 
behutsam weiter zu entwickeln. 
Wir erhoffen uns daher, dass sich 

Mitarbeiter für den Winterdienst

auf 450,-€ Basis gesucht

Offener Brief der BI Waldhof West „Alter Waldhof“   
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Rund 17.000 energiesparende 
LED-Leuchten spannen sich ab 
Ende November durch die Mann-
heimer Innenstadt und bilden einen 
stimmungsvollen Anblick in der 
Vorweihnachtszeit. Das Mannheimer 
Energieunternehmen MVV macht 
auch in diesem Jahr den festlichen 

stimmungsvolle Beleuchtung, für 
die wir gemeinsam mit Handel 
und Gewerbe sorgen“, betont Ralf 
Klöpfer, Vorstandsmitglied der 
MVV. „Mit energieeizienten LED 
und unserem Strom aus erneuer-
baren Energien ist die Beleuchtung 
ein Teil der Energieversorgung der 

Lichterglanz möglich, der noch 
bis zum 7. Januar 2018 leuchtet. 
Die Lichterketten zwischen Was-
serturm und Breiter Straße werden 
mit FUTURA Ökostrom der MVV 
betrieben. „Zu einer festlichen und 
begeisternden Stimmung während 
der Vorweihnachtszeit gehört eine 

Klimaschutz beim weihnachtlichen Lichterglanz  
MVV sorgt für festliche Beleuchtung der Mannheimer Innenstadt

Zukunft.“ Energie der Zukunft auch 
zuhause Kunden von MVV können 
heute schon eine zukunftsorientierte 
Energieversorgung bei sich zuhause 
erleben – mit maßgeschneiderten 
Lösungen für PV-Anlage, Batte-
riespeicher und Ladestation. Und 
auch beim Heizen macht MVV 

aktiven Umweltschutz einfach. So 
bietet das Energieunternehmen in 
weiten Teilen Mannheims und in 
einigen Orten der Metropolregion 
Rhein-Neckar die klimafreundliche 
und komfortable Fernwärme an. 
Mit einem niedrigen Primärener-
giefaktor macht es diese Form der 
Wärmeversorgung Eigentümern
und Bauherren leicht, den gesetz-
lichen Energiestandard zu erreichen. 
Das spart Aufwand beim Dämmen. 

Die Vorfreude auf Weihnachten 
steigt auch beim Zählen der Tage 
im Dezember. Mit dem Online-
Adventskalender in der MVV App 
verkürzt das Unternehmen die 
Wartezeit auf das Fest und verlost 
täglich attraktive Preise. In der 
Adventszeit bietet die MVV App 
zudem eine Übersicht über die 
schönsten Weihnachtsmärkte in der 
Metropolregion Rhein-Neckar.
                                                         (MVV)

Wir begeistern
mit Energie.
Allen unseren Kunden und Geschäftspartnern

wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest in 

der leuchtenden Metropolregion Rhein-Neckar 

und ein glückliches, gesundes Neues Jahr.

www.mvv.de

Allen unseren Kunden und Geschäftspartnern

wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest in 

der leuchtenden Metropolregion Rhein-Neckar 

und ein glückliches, gesundes Neues Jahr.

Anzeigen im 
Gartenstadt 

Journal 

Sie erreichen 
uns unter

Tel.: 0621/72739490

über den Bezirksbeirat die zustän-
digen Stellen der Stadtverwaltung 
wie z. b. das Stadtplanungsamt, FB 
Grünflächen oder auch das Amt für 
Wirtschaftsförderung sich unserer 
Situation annimmt und im Interes-
se der Stadtteilentwicklung und des 
Naturschutzes handelt, bevor es 
endgültig zu spät ist.  Im Einzel-
nen könnte man sich vorstellen, 
den brachliegenden Bereich hinter 
der Waldhofschule, der bis 1924 
mit dem legendären „Sandacker“ 
die zweite Spielstätte des SV Wald-
hof war und wo Seppl Herberger 
mit seinen Mitspielern Hutter und 
Höger vor bis zu 20.000 Zuschau-
ern zu Nationalspielern wurde, wie-
der freizulegen und als Bolz-und 
Spielplatz damit auch den anliegen-
den Waldhof- und Johannes-Gutten-

berg-Schulen zur Weiterentwicklung 
zu Ganztagsschulen zu erschließen.  
Gleichzeitig könnte damit auch eine 
fußläufige Verbindung zum Luzen-
berg geschaffen werden, mit der 
z.B. durch den geplanten Jugend-
treff gleich zwei Stadtteile betreut 
werden könnte.  Auf Grundlage 
des bestehenden Klimagutacht-
ens, aus Sicht des Naturschutzes 
und um das wichtige, bestehende 
Mikroklima der dicht bebauten 
Stadtteile vom Altrhein bis nach 
Käfertal nicht zu gefährden, sollten 
die größten Teile der bewaldeten 
Freiflächen unter Bestandsschutz 
gestellt werden.  Genauso sollte für 
die bereits verkaufte Fläche an der 
Sandhofer Strasse (A) die potentiell 
beabsichtigte Beseitigung des alten 
Baumbestandes auf bis zu 1.5 

Hektar gar nicht oder nur unter 
Einbeziehung der Naturschutzver-
bände und im Rahmen eines Ge-
samtkonzeptes für den Grünzug 
Nord zugelassen werden. 
Sollte der derzeit andauernde Bau-
boom anhalten, ist nicht auszu-
schließen, dass nach den derzeit an-
gebotenen oder verkauften Flächen 
auch die letzte Freifläche rund um 
den sporthistorischen Fussballplatz 
„Schlammloch“ in der Altrhein-
straße in den Fokus einer Bebauung 
gerät. Für den Erhalt der letzten 
Traditionsvereine wäre es daher 
wichtig, das 2001 ausgesprochene 
Bestandschutzabkommen für die 
Vereine FC Harmonia und Goggel-
robber vertraglich festzulegen oder 
die Gelände in städtisches Eigen-
tum zu übereignen. 

Auch die eigentliche Produktions-
stätte der Fa. St. Gobain auf dem 
Luzenberg , die seit 1853 als Keim-
zelle des Stadtteiles Luzenberg/
Waldhof und darüber hinaus auch 
für die Gartenstadt gilt, sollte durch 
die Strukturmaßnahmen für den lo-
kalen Arbeitsmarkt und für Mann-
heim als Industriestandort weiter 
von Bedeutung sein, sich jedoch 

auch endlich zu ihrem traditions-
reichen Standort bekennen. Wie 
unsere Beispiele zeigen, gibt es 
wahrlich genügend Gründe sich mit 
den Absichten der Fa. St. Gobain 
bzw. deren Käufer öffentlich zu 
befassen und sich dafür zu interes-
sieren. Dabei geht es uns keines-
wegs um das Verhindern einer 
wohl unabwendbaren Entwicklung 
aber zumindest um eine Mitbe-
teiligung und transparente Planung, 
wenn es um die Lebensgrundlage 
der angrenzenden Bewohner für 
die nächsten hundert Jahre geht. 
Gleichzeitig könnten mit den 
Maßnahmen die beiden in die 

Bild: ??

Industriebebauung eingeschlossenen
Stadtteile endlich auch zum Nutzen 
für die Bevölkerung gegenseitig 
geöffnet werden. 
Auch wenn die Stadtplanungen
gen der Stadt sich zur Zeit fast 
ausschließlich auf die neu zu er-
schließenden Konversationsflächen
konzentrieren, sollte nicht vergessen 
werden, von wo aus Mannheim in 
der Industrialisierung des 19. und 
20. Jh. einst groß und wohlhabend 
wurde: Von hier, dem Arbeiter-
stadtteil Waldhof-Luzenberg!
Es wird Zeit, etwas zurück zu geben!
(Jürgen Kurtz, Sprecher der Bürger-

initiative Waldhof-West „Alter Waldhof“)
Bild: ??
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ist, singe ich gerne weiter.“ Der 
Große aber schüttelte den Kopf und 
sprach: „Du wirst nicht mitsin-
gen. Du wirst einen anderen Dienst 
übernehmen. Du wirst von heute an 
den Frieden Gottes und dieses Kin-
des zu den Menschen tragen. Tag 
und Nacht wirst du unterwegs sein. 
Du sollst an ihre Häuser pochen und 
ihnen die Sehnsucht nach ihm in die 
Herzen legen. Du musst mitten ins 
Gewirr der Meinungen und Drohun-
gen deinen Gedanken fallen lassen. 
Du musst ihre heuchlerischen Worte 
aufdecken, damit die wahre Mei-
nung zum Vorschein kommt und 
sie erschrecken. Sie werden dir die 
Türe weisen, aber du wirst auf den 
Schwellen sitzen bleiben und hart -
näckig warten. Du musst die Un-
schuldigen unter deine Flügel 
nehmen und ihr Geschrei an uns 
weiterleiten. Du wirst nichts zu 
singen haben, du wirst viel zu wei-
nen und zu klagen haben.“ Der kleine 
Engel war nach diesen Worten zuerst 
noch kleiner, dann aber größer und 
größer geworden, ohne dass er es 
selber merkte. Er wollte sich gegen 
diese schwere Aufgabe aulehnen, 
aber der andere Engel sagte: „Du 
hast es so gewollt. Du liebst die 
Wahrheit mehr als das Gotteslob. 
Dieses Merkmal deines Wesens 
wird nun zu deinem Auftrag. Und 
nun geh! Unser Gesang wird dich 
begleiten, damit du nie vergisst, dass 
der Friede in dieser Nacht zur Welt 
gekommen ist.“ 

Während er noch redete, brach 
er von einer Palme einen Zweig, 
hauchte darauf und sprach: “Nimm 
diesen Zweig mit dir. Er bewahrt 
den Geruch des Himmels und wird 
dich in den menschlichen Dünsten 
stärken.“ Der Engel des Friedens 
aber setzte seinen Fuß auf die Fel-
der von Bethlehem. Er wanderte 
mit den Hirten zu dem Kind in der 
Krippe und öfnete ihnen die Her-

Als die Menge der himmlischen 
Heerscharen über den Feldern von 
Bethlehem singend jubelte:
„Ehre sei Gott in den Höhen und 
Friede auf Erden unter den Men-
schen….“, hörte ein kleiner Engel 
plötzlich auf zu singen. Obwohl er 
im unendlichen Chor nur eine kleine
Stimme war, machte sich sein 
Schweigen doch bemerkbar. Engel 
singen in geschlossenen Reihen, da 
fällt jede Lücke sogleich auf. 
Die Sänger neben ihm stutzten und 
setzten ebenfalls aus. Das Schweigen
hätte beinahe den ganzen Chor 
ins Wanken gebracht. Einer der 
Großengel ging dem gefährlichen 
Schweigen nach. Mit bewährtem 
Kopfnicken ordnete er das weitere 
Singen an und wandte sich dem 
kleinen Engel zu. 

Warum willst du nicht singen?“ 
fragte er ihn streng. Er antwortete: 
„Ich wollte ja singen. Ich habe mei-
nen Part gesungen bis zum ‘Ehre 
sei Gott in den Höhen’. Aber als 
dann das mit dem ‘Friede auf Erden 
unter den Menschen’ kam, konnte 
ich nicht mehr weiter mitsingen. 
Auf einmal sah ich die vielen Sol-
daten in so vielen Ländern. Immer 
und überall verbreiten sie Krieg 
und Schrecken, bringen Junge und 
Alte um. Und auch sonst herrschen 
Streit und Gewalt, liegen Fäuste 
und böse Worte zwischen den Men-
schen und regiert die Bitterkeit ge-
gen anders denkende. Sogar dieses 
Paar mit dem neugeborenen Kind 
musste wegen der Militärsteuer 
nach Bethlehem ziehen, und wer 
weiß, was die Menschen mit diesem 
Kinde machen werden!“
„Weißt denn du es?“ unterbrach ihn 
der Großengel.

„Nein, ich weiß es nicht und kann 
es nicht voraussehen“, erwiderte der 
Kleine trotzig. „Aber das, was ich 
sehe, genügt mir. Es ist nicht wahr, 

Er ist für mein Empinden zu groß, 
und ich halte diese Spannung nicht 
länger aus“. Der große Engel schaute 
ihn lange schweigend an. 
Dann nickte er und begann zu reden: 
„Gut. Du leidest am Zwiespalt zwi-
schen Himmel und Erde. So wisse 
denn, dass in dieser Nacht eben 
dieser Zwiespalt überbrückt wurde. 
Dieses Kind, das geboren wurde 
und um dessen Zukunft du dir Sor-
gen machst, soll unseren Frieden in 
die Welt bringen. Gott gibt in dieser 
Nacht seinen Frieden allen und will 
auch den Streit der Menschen gegen 
ihn beenden. Deshalb singen wir, 
auch wenn die Menschen dieses 
Geheimnis mit all seinen Auswir-
kungen noch nicht hören und ver-
stehen. Wir übertönen mit unserem 
Gesang nicht den Zwiespalt, wie du 
meinst. Wir singen das neue Lied.“ 
Der kleine Engel rief: “Wenn es so 

dass auf Erden Friede unter den 
Menschen ist, und ich singe nicht 
gegen meine Überzeugung!“. Eini-
ge seiner jüngeren Nachbarn riefen 
laut Beifall. „Schweigt! - vielmehr: 
Singt!“ rief der große Engel ihnen 
zu und nahm den jungen Rebellen 
zur Seite und sprach zu ihm: „Du 
willst also wissen, was Friede ist? 
Du lässt zu, dass ein friedloser Ge-
danke durch dein Gemüt zieht, und 
steckst andere mit deiner Unruhe 
an? Du brichst die Harmonie un-
seres Gotteslobes und Du verstehst 
nicht, was in dieser Nacht in Beth-
lehem geschehen ist, und willst die 
Not der ganzen Welt verstehen?“

Der kleine Engel verteidigte sich: 
„Ich behaupte nicht, alles zu ver-
stehen. Aber ich merke doch den 
Unterschied zwischen dem, was wir 
singen und dem, was auf Erden ist. 

Vom Engel, der nicht mitsingen wollte
Eine kleine Weihnachtsgeschichte

Bild: B. John

zen, dass sie verstanden, was sie 
sahen. Dann ging er in die weite 
Welt und begann zu wirken. Ange-
fochten und immer neu verwundet, 
tut er seither seinen Dienst und sorgt 
dafür, dass die Sehnsucht nach dem 
Frieden nie mehr verschwindet, 
sondern wächst, Menschen beruhigt 
und dazu antreibt, Frieden zu suchen 
und zu schafen. Wer sich ihm öfnet 
und ihm hilft, hört plötzlich wie von 
Ferne einen Gesang, der ihn ermu-
tigt, das Werk des Friedens unter 
den Menschen weiterzuführen. Alle 
Menschen sollten das versuchen.
                                                   (B. John)
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68307 Mannheim
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Zurecht gibt es nach jeder Auf-
führung der Sozialsatire „Top 
Dogs“ stürmischen Applaus im 
Zimmertheater der Freilichtbüh-
ne Mannheim. Regisseur Holger 
Ohm, der seit mehr als 30 Jahren 
schon mit zahlreichen gelunge-
nen Auführungen und auch als 
Darsteller glänzen konnte, hat 
mit „Top Dogs“ für eine weitere 
Sternstunde gesorgt. 
Der kreative Bühnenroutinier 
führte intensiv und einfühlsam 
Regie. Er hat den Ensemble-
mitgliedern in diesem mehrfach 
preisgekrönten, zeitlos aktuellen 
und  bitterbösen, aber durch-
aus realistischen Stück von Urs 
Widmer (gestorben 2014), jede 
Menge Freiraum gelassen, der 
gekonnt genutzt wurde. 

Das Publikum konnte somit mit 
authentischem emotionalem 
Spiel begeistert werden. Urs 
Widmer wird von vielen als le-
gitimer Nachfolger des großen 
Friedrich Dürrenmatt angesehen. 
„Top Dogs“, das sind zwei attrak-
tive Powerladys (Angelika Mehr 
und Sandra Mercatoris) und 
sechs mehr oder weniger starke 
Herren aus dem Spitzenmanage-
ment (Andreas Burger, Thorsten 
Graefe, Matthias Heckmann, 
Wolfgang Heuer, Michael Knapp 
und Peter Ziesche), welche von 
heute auf morgen zu „Under-

dogs“ geworden sind. Alle waren 
Workoholics, die ohne Rücksicht 
auf andere Karriere gemacht hat-
ten und fast nach ganz  oben ge-
kommen sind.Doch dann erleben 
sie das gleiche Schicksal wie ihre 
zahlreiche Kollegen, die sie im 
Laufe ihrer Karriere „freigestellt” 
hatten: Ihnen wird von heute auf 
morgen, aber für sie nicht nach-
vollziehbar, gekündigt. 

Sie verstehen die Welt nicht mehr 
und landen schließlich alle in 
einem Mannheimer „Outplace-
ment Center“ bei den Damen der 
„New Challenge Company“ (die 
beiden toughen „Seminarleiter-
innen“ sind allerdings selbst 

„Top Dogs“ 
die Sternstunde im Zimmertheater

Bild: D. Augstein

auch Betrofene). Hier geben sie 
nach und nach immer mehr von 
sich preis, machen deutlich, dass 
sie sich alle von ihrer Familie, 
ihrem Beruf und sich selbst im-
mer mehr entfremdet haben. 
Es fällt ihnen ungeheuer schwer, 
in ein „normales“ Leben zu-
rückzukehren. Eine einzige 
von ihnen, Frau Mercatoris, er-
hält am Ende eine neue Chance, 
eine Anstellung bei Eichbaum 
in Südkorea. Sie verlässt, von 
allen beglückwünscht, in der 

letzten Szene das „Center“. Die 
anderen bleiben mehr oder we-
niger hofnungslos zurück und 
der Zuschauer weiß nicht, ob er 
wirklich Mitleid haben soll mit 
den ehemaligen, rücksichtslosen 
“Spitzenmanagern”.

Diese Gesellschaftskomödie ist 
nahe an der Realität. Vieles ist 
nachzuempinden, wird allerdings
dings vom Autor ins Groteske 
gesteigert, ist  dadurch vielleicht 
authentischer, auch durch skurille
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Rollenspie le  und  „Gruppen-
übungen“,die einer gewissen 
Komik nicht entbehren. Es darf 
also durchaus herzhaft gelacht 
werden über die „Top Dogs“. 
Das Ensemble agiert auf einer 
fast kahlen Bühne, acht Stühle 
und ein Cateringwagen, im Ma-
nager-Einheits-Outit.  

Umso mehr stehen die Akteure 
im Vordergrund mit gekonnt ge-
spielten Szenen, mit perfekten 
Rollen, zugeschnitten auf jeden 
einzelnen Charakter. Gespielt 
wird noch bis zum 2.Dezember 
dann die Wiederaufnahme ab 
dem 3.Februar 2018.  
                                   (Dieter Augstein)

Februar 2018
Samstag 03.02.,  Sonntag 04.02., 
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April 2018
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Eintritt: Erwachsene 17 €, 
Ermäßigt 15 €, Kinder 10 € 
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Ihr Verlag vom Gartenstadt-Waldhof Journal

So etwas passiert nicht nur im 
Film, sondern auch im wahren Le-
ben. Man muss nur von klein auf 
in einem Karneval Club aktiv sein. 
Samantha Höß - Samantha von 
Hössiania - gehört seit 16 Jahren 
der Garde des CCW an. 11 Jahre 
war sie das Tanzmariechen des 
Carneval Club Waldhof. 

CCW Prinzessin 2017/18 Samantha Höß
Süße 21 Jahre – über Nacht Prinzessin

Heute trainiert sie das Tanz-
mariechen Jenny und ist Co-Trai-
nerin der Juniorengarde. Da liegt 
es nahe, dass sie ihren Verein als 
Prinzessin repräsentieren möchte.
Aufgewachsen in der Garten-
stadt, besuchte sie die Alfred-Delp- 
Grundschule, danach das Ursulinen-  
Gymnasium. 

Im März 2018 beginnt sie ihre 
Ausbildung bei der Polizei. Im 
Moment jobt sie im Capitol Mann-
heim im Service und der Verwal-
tung. In ihrer Freizeit liebt sie das 
Tanzen und ist dann und wann auf 
dem Fußballplatz, um ihren Freund 
anzufeuern.

Auf meine Frage, was ihr wichtig 
an dem Bericht sei, antwortete sie, 
sich bei ihren Eltern für die langjäh-
rige Unterstützung zu bedanken.
Viel Spaß und Erfolg für die Kam-
pagne wünsche ich ihr.           (GM)
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